
40 Jahre HuK Gruppen im KV Heidenheim 

 

Am 01. und 02. Juni 2013 führten die HuK Gruppen des KV Heidenheim anlässlich ihres  

40 jährigen Jubiläums die 2. Offene Erzeugnisschau durch. 

 

 
 

Die Veranstaltung fand im Schloss Brenz in Sontheim an der Brenz statt. Hier der Innenhof. 

 

 
 

Edle Pelze waren hier schon im Mittelalter zu Hause. HuK hat die alte Zeit stilvoll 

zurückgeholt. 



 

 
 

Selbst Dr. Hans Ableiter vom MLR (links) kam vorbei, um die Erzeugnisse gemeinsam mit 

dem 1. LV Vorsitzenden Ulrich Hartmann zu betrachten.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

40 Jahre Frauengruppe KV Heidenheim, jetzt 

HuK, ist mit einem Namen verbunden. 

 

Waltraud Lochstampfer steht als Leiterin der HuK 

Gruppen des KV seit 40 Jahren an der Spitze. 

 

Man kann sie auch HuK Frontfrau nennen. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Prominenz über Prominenz. Karin Werner ZDRK HuK Abteilungsleiterin bei ihrer 

Ansprache. 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Die gezeigten Exponate sind spitze“ bemerkte der 

LV Vorsitzende Hartmann. „Hier war die Elite am 

Werk“ 



 
 

Für Waltraud Lochstampfer gab es vom ZDRK eine Urkunde, überreicht durch LV HuK 

Abteilungsleiterin Elsbeth Richter. 

 

 

 

 

 
 

Lars Schmidmeister KV Vorsitzender mit dem KV HuK Team  

sowie Karin Werner und Elsbeth Richter 

 

 

 



 
 

 

Bürgermeister Matthias Kraut von Sontheim an der Brenz fungierte als Schirmherr. 

Hier eröffnete er offiziell gemeinsam mit Waltraud Lochstamper die Ausstellung.  

 

 

 
 

Karin Werner mit LV HuK Damen beim Sekt, natürlich nach der Eröffnung 

 

 

 

 

 



 
 

„Eine links, eine rechts und eine fallen lassen“ erklärt Manfred Rommel den Beiden vom LV. 

 

 
 

Ein exklusiver Teppich 

 



 
 

Geklöppeltes Meisterstück 

 

 

 
 

Haushalt und Küche 

 

 

 

 



 
 

Hardanger vom Feinsten 

 

 
 

Tolle Stickerei  

 

 



 
 

Intarsienbild der Sieben Schwaben 

 

 
 

Flauschige Kissen 

 

 

Eine Ausstellung der Superklasse mit hochbewerteten Exemplaren fand im Schloss Brenz 

einen ansprechbaren Ort. Ein Jubiläum das sich sehen lassen konnte. 

 

 
Bilder und Bericht: Michael Häußler 

 


